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Entwicklung beginnt in der späten Embryonalperiode mit der 
Ausbildung einer Epithellamelle + eine Furche parallel zum 
Lippenrand.  
 
Lamina labiogingivalis  + Sulcus labiogingivalis (Vestibulum oris) 
 
  
Lamina dentalis   leistenförmige Verdickung , U-förmiges Band  
 
10 Zahnknospen (Anlage der Milchzähne) wachsen auf der 
labialen Seite im Unter- und Oberkiefer 
 
In der 16. Woche bilden sich die Anlagen der bleibenden Zähne auf 
der oralen Seite.  

ZAHNENTWICKLUNG 



• Inizielles Stadium 6 – 7. Wochen 

• Knospenstadium 8. Woche 

• Kappenstadium  10. Wochen 

• Glockenstadium      11- 12. Wochen  

FRÜHE  ZAHNENTWICKLUNG 



E 6. Woche 
Ektodermale proliferation 
 

E 7. Woche 
Zahnleistenbildung (DL) 
Vestibulärenleistenbildung (VL) 

STOMODEUM 
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Kappe Glocke Knospe 

MB 

ZAHNENTWICKLUNG 
Stadien 



• Proliferation in der Zahnknospe 
 

• Histodifferentiation  
(Gewebendifferentiation) 

 

• Morphodifferentiation  

       (die Knospe hat eine bestimmte   

        Morphologie) 

 

• Bildung des Enamelorgans 

KAPPENSTADIUM 
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• Unter der Kappe bildet sich aus dem 
Ectomesenchym eine Zahnpapille 
(produziert zukünftige Dentin und 
Pulpengewebe) 
 
 

• Die Basalmembran umwandelt sich  
      als die zukünftige dentinoenamel 

junction (DEJ) 
 

• Das Mesenchym innerhalb des 
Alveolus heisst Zahnsäckchen  
 

KAPPENSTADIUM 
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ZAHNKNOSPE 

BESTEHT AUS: 

Schmelzorgan 

Zahnpapille 

Zahnfollikel 

KAPPENSTADIUM 



DAS SCHMELZORGAN 

1. Ausseres Schmelzepithel, 2. Reticulum stellatum (Schmelzpulpe), 
3. Str. Intermedium, 4. Inneres Schmelzepithel 

1. 

2. 

2. 

3. 4. 

Zahnpapille 

Zahnsäckchen 



 
• Weitere histodifferentiation und  
 morphodifferentiation passiert 

 
• Differenziation innerhalb des 

Schmelzorgan ergibt die schichten  
 

– inneres Schmelzepithel 
 

– ausseres Schmelzepithel 
 

– reticulum stellatum 
(Schmelzpulpe) 
 

– stratum intermedium 
 

 

GLOCKENSTADIUM 



Zahnpapille 
 
Ausseren Zellen 
odontoblasten 
ectomesenchymalen 
Zellen differenzieren sich 
richtung sekretorischen 
Zellen 
 
Zentralen Zellen 
Bindegewebe der Pulpe 
 
Der Zahnfollikel erhöht 
die Kollagen produktion, 
und  differenziert sich 
weiter  

GLOCKENSTADIUM 

Zahnpapille 

Zahnsäckchen 

Schmelzorgan 



Epitheldiaphragme 

Hertwigsche 
Wurzelscheide 

BILDUNG DER KRONE 



EINTEILUNG  
 

Schmelzorgan 
Zahnpapille 
Zahnsäckchen 
 

Ameloblast 
enamel produzierende Zellen 
Differenziert aus dem inneren 
Schmelzepithel 

 
Odontoblast 
dentin produzierenden Zellen  
Differenziert aus ektomesenchymalen 
 Zellen der Zahnpapille 
(orig. NEURALLEISTE) 

Schmelzknospe 



 
•Nicht teilende Zellen (stammen aus dem inneren Schmelzepithel)  
 

 produziert Signalmoleküle   (BMP, FGF, ShH, activin) 
 

 vermittelt die Information zwischen ectodermalen und 
ectomesenchymalen Zellen. 
 
   

ENAMEL KNOT / SIGNALLING CENTER 
 Schmelzknospe 



AMELOBLASTEN  DIFFERENZIEREN  SICH 
AUS DEM INNEREN SCHMELZEPITHEL 

Morphodifferentiation 

Histodifferentiation 
Secretion 1 

Secretion 
(Tomes 
process) 

Reifung 

Schutz 

Secretion 2 



1. Phase: 
granuläre Vortsätze erscheinen auf der apikalen  Abschnitt 
(Tomes process) 
Bildet organische matrix 

2. Phase: 
Kalzifikation (Mineralisation und Reifung) 
4 micrometer dicke Enamelschicht bildet sich pro Tag 
 (Retzius sche Linien) 
 

AMELOGENESE 

Stadien der Amelogenese  
 

1. Sekretionphase 
2.   Preabsorptionsphase 
3.   Reifungsphase 



LEBENSZYKLUS  VON d. AMELOBLASTEN 

1. Morphodifferentiation 

2. Histodifferentiation 

3. Secretion (inizielle) 

 

 

4. Secretion (Tomes process) 

5. Reifung (ruffle-ended) 

6. Reifung (smooth-ended) 

7. Schutz stadium 



odontoblast ameloblast 
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LEBENSZYKLUS  VON d. ODONTOBLASTEN 

Kurze   
hochpismatische  

Zellen 
 

PREODONTO- 
BLASTEN 

Differenzieren  
sich aus  

undifferenzierten 
Mesenchymzellen  

der PAPILLA DENTALIS 

Membrana basalis 
Wird aufgelöst  von 

MMP enzyme 

Erhöhen sich die 
Zellen 

(40 micrometer) 
SEZERNIERENDE 
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Tomes – Faser (OP) 
peritubular dentin (PM)  
intertubulardentin (IM)  
Neumann -Scheide 





BILDUNG DES WURZELS 



1. Bildung der 

Hertwigschen 

Wurzelscheide 

  

2. Bildung der Odontoblasten 

BILDUNG DES WURZELS 



Besteht aus dem inneren  
and ausseren 
Schmelzepithelien 
(ohne str. IM  
oder die Schmelzpulpe) 

HERTWIGSCHE 
Wurzelscheide  

HERTWIGSCHE  
WURZELSCHEIDE 



3. Dentinogenese 

4. Auflösung von dem  

Hertwigschen Scheide 

  

5. Bildung der  

Malassez Epithelkörper  

BILDUNG DES WURZELS 



6. Zementogenese 

BILDUNG DES WURZELS 





preeruptive 

ERUPTIONSPHASEN 

posteruptive eruptive 



ZAHNENTWICKLUNG  
2. ERUPTIO 

   DENTES DECIDUI DENTES PERMANENTES
  

SCHNEIDEZÄHNE          6 - 10 months      7 - 8 years  
ECKZÄHNE  16 - 20 months     11 years  
BACKENZÄHNE        11 - 13 years  

MAHLENZÄHNE 10 - 24 months      6 - 25 years  



ZAHNENTWICKLUNG  
3. ZAHNWECHSEL 



FEHLBILDUNGE 
1. Zahlanomalien 

 anodontia totalis, partialis 

 dentes  supernumerarii 

 
2. Abnormale Zähnegestalt  
       Fusion, oder Duplikation, 
       transposition 

 

3. Grössenanomlien  

 microdontia  

 macrodontia 

 



ANODONTIA 



 
Amelogenesis imperfecta 
 
    Mutation des amelogenin 
    oder Anamelin - genen 
 

FEHLBILDUNGEN 



DENTINOGENESIS IMPERFECTA 

DSPP GENENMUTATION 
   (dentinsialo-phosphoprotein) 



KOMPLEX 
FEHLBILDUNGEN 



ZUSAMMENFASSUNG 



ectomesenchym 
stammt von der 
NEURALLEISTE 
 

ZAHNENTWICKLUNG 

Alles 
stammt aus 
EKTODERM 



ZAHNSTRUKTUR 



ZAHNENTWICKLUNG 






